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Oskar Reinhard, 1933-2013

Eine grosse Trauergemeinde hat am

21. Januar 2013 in der Schlosskirche

Interlaken von Oskar Reinhard

Abschied genommen.

Oskar Reinhard wurde am 16. Juli

1933 in Thun geboren, wo er

aufwuchs und eine glückliche Jugendzeit

verbrachte. Nach Abschluss des

Gymnasiums in Bern folgte das Studium

der Forstwirtschaft an der ETH

Zürich. Die gute Kameradschaft im

eher kleinen Studiengang wurde bis

ins Pensionsalter durch regelmässige

Treffen gepflegt.

Die berufliche Laufbahn begann Oskar Reinhard bei der Forstinspektion Mittelland

in Bern. Dort fand er eine vielseitige Beschäftigung als Forstadjunkt. Er

leistete Militärdienst als Artillerieoffizier und absolvierte in seiner Freizeit die

Jägerprüfung. Die Jagd war denn auch während vieler Jahre ein grosses Hobby,

welches er mit Begeisterung pflegte und von dem er viel zu erzählen wusste.

1961 ehelichte er Erika Spori und blieb mit ihr zeitlebens glücklich verheiratet.

Dem Paar wurden mit Christoph und Beatrice zwei gefreute Kinder geschenkt.

1963 wurde Oskar Reinhard als Oberförster des Kreisforstamtes 20 in Unterseen

gewählt. Mit seinem Kollegen Klaus Zehntner im benachbarten Forstkreis

Interlaken entwickelte sich bald eine enge und freundschaftliche Zusammenarbeit.

Im Folgejahr traten beide dem Uferschutzverband Thuner- und Brien-

zersee als Mitglieder bei, und nur drei Jahre später wurde Oskar Reinhard in

den Vorstand gewählt. 1970 wurde er zum Vizepräsidenten ernannt und 1974

zum erst dritten Verbandspräsidenten in der vierzigjährigen Verbandsgeschichte

als Nachfolger von Gottfried Beyeler. In seinem ersten Amtsjahr verstarb völlig

unerwartet der Vizepräsident, Lehrer und Jahrbuchredaktor Franz Knuchel.
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Ab 1971 hatte Oskar Reinhard als Co-Redaktor gezeichnet, nun hiessesfürein

paar Jahre «0. Reinhard und Mitarbeiter», bis ein neues Redaktionsteam

zusammengestellt war. Bis zwei Jahre über seinen Rücktritt als Präsident und

seine Ernennung zum Ehrenmitglied im Jahre 2003 hinaus zeichnete er

mitverantwortlich für die Jahrbuchredaktion, also 35 Jahre lang!

Bereits 1968 verfasste Oskar Reinhard einen Artikel fürs Jahrbuch mit dem

Titel «Der Wald und seine Bedeutung im Gebiet des Thuner- und Brienzer-

sees», 1973 folgte ein weiterer Beitrag «Auf den Spuren von Karl Albrecht

Kasthofer», eine Würdigung der Verdienste des ehemaligen Oberförsters des

Oberlandes um den Wald und den Landschaftsschutz. Der Landschaftsschutz

war Oskar Reinhard ein grosses Anliegen. Sein fachliches Wissen und das

grosse Beziehungsnetz seiner beruflichen Funktion wusste er drei Jahrzehnte

einzusetzen zum Wohle des Verbandes. Unzählige Geschäfte gingen durch

seine Hände, und stets wusste er abzuschätzen, was der Sache und dem

Verbandszweck dienlich war. In bester Erinnerung bleibt seine humorvolle Art, im

geselligen Teil nach einer Sitzung des erweiterten Vorstandes, welcher in der

Regel ein bis zweimal pro Jahr tagte, die Vorstandsmitglieder miteinander

bekannt zu machen.

Eine rätselhafte Infektion am Hüftgelenk zwang ihn an Weihnachten 2012 ins

Spital. Nach drei erfolglosen Eingriffen verzichtete er auf weitere Operationen.

Zum Abschluss seines reichen Lebens konnte er am Morgen des 13. Januar

2013 friedlich einschlafen.

Der Uferschutzverband Thuner- und Brienzersee, aber auch die breite

Öffentlichkeit, haben Oskar Reinhard viel zu verdanken. Sein Wirken rund um die

Oberländer Seen hat Spuren hinterlassen, von denen auch künftige Generationen

noch profitieren werden. Wir werden Oskar Reinhard in dankbarer

Erinnerung behalten.

Andreas Fuchs

222


	Oskar Reinhard, 1933-2013

